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Vorwort

Aus der Praxis, für die Praxis – für Neueinsteiger und Profis: 66 Kunstprojekte 

à 45 Minuten – für garantiert gelingenden Kunstunterricht mit integrierter 

Sprachförderung – sollen in diesem Praxisbuch vorgestellt werden. Es ver-

bindet ästhetische Bildung, Sprachförderung und Schreibförderung. Als wan-

delbare Modelle sind die Unterrichtsvorschläge direkt in der pädagogischen 

Praxis umsetzbar. Jedes künstlerische Sprachförderprojekt wird in kleinschrit-

tigen, an das Kind gerichteten Arbeitsanweisungen dargestellt und durch 

anschauliches Fotomaterial ergänzt. Übersichtliche Info-Boxen geben metho-

disch-didaktische Hinweise zu künstlerischen Techniken und pädagogischen 

Zusammenhängen.

Als Einstieg bieten zwei nach Förderschwerpunkten geordnete didaktische 

Schatzkisten zur mündlichen bzw. schriftlichen Sprachförderung einen systemati-

schen Überblick über sprachfördernde Methoden und Aktivitäten. Sie eröff-

nen eine Fülle individueller Übungsmöglichkeiten.

Farben, Formen, Fabulieren ist geeignet für Neueinsteiger, fachfremd Unter-

richtende und solche, die geringe Vorbereitungszeiten schätzen. Auch erfah-

rene PädagogInnen – ob Sprachförderkräfte, ErzieherInnen, Grundschullehr

kräfte, LerntherapeutInnen oder MuseumspädagogInnen – profitieren von 

den detaillierten Anregungen für sprachfördernden Kunstunterricht.

Mit allen Sinnen  – ganzheitlicher Aufbau von Unterrichtseinheiten: Die 

Kunstprojekte mit integrierter Sprachförderpraxis sind für Kinder zwischen 

fünf und zehn Jahren konzipiert und können in Vor- und Grundschulen 

ebenso wie in der außerschulischen Bildung eingesetzt werden. Sie sind für 

ein- oder mehrsprachige Gruppen mit und ohne Förderbedarf gedacht. Sie 

folgen einer das Kind aktivierenden, handlungsorientierten und ganzheitli-

chen Methodik, die Ansätze der Museumspädagogik einbezieht. Denn Herz-

stück der Kunstprojekte sind sechs exemplarisch präsentierte Kunstwerke. 

Die Kunstwerke werden in der Einstimmungsphase durch Kunstgeschichten für 

Kinder und dialogische Bildbetrachtungen „zum Sprechen gebracht“ und ganz-

heitlich erforscht. In der Hauptphase des Unterrichts tauchen Kinder in auf-

einander aufbauenden, altersdifferenzierten Kunst- und Fabulierwerkstätten 

gestaltend, erzählend und auch schreibend ein in die Sprache der Bilder und 

in die Kulturgeschichte der Schrift.
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Die Mischung macht’s – fundierter Methoden-Mix: Die fachliche Grundla-

ge der hier dargestellten künstlerischen Sprachförderpraxis bildet ein inter

disziplinärer Methodenmix aus ästhetischer Bildung, Museumspädagogik, 

Sprachförderpädagogik, Zweitsprachdidaktik, Schrifterwerbsdidaktik und 

integrativer Lerntherapie. Alle Projekte wurden in langjähriger Praxis in 

interkulturellen und integrativen Kontexten von Museen und Schulen in 

Deutschland und Portugal von der Autorin entwickelt, erprobt und doku-

mentiert.

Susanne Brose,

Freiburg 2021



62  Die Sprache der Farben

6	 Gelb + Blau = Grün 1

Förderschwerpunkte: genau hinschauen lernen, sich konzentrieren und ent-

spannen, genau hinhören lernen (Reime erkennen)

Material: Aquarellpapier, Wasserglas, Schwämmchen, Mallappen, Borsten-

pinsel, flüssige Aquarellfarbe (Zitronengelb + Preußisch Blau)

Vorbereitung / Durchführung: Die Lehrkraft aktiviert und erweitert im Ge-

spräch den Wortschatzbereich „Farben“ (Hinweise zur Gestaltung: Info-Box 

„Malen mit flüssigen Aquarellfarben“, Kap. 3).

Altersgruppe: ab fünf Jahre

Abb. 23: Die blauen Farbspritzer auf Gelb wirken wie kühles Wasser
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So geht’s:

Grün, grün, grün …
Überlegt zuerst: Was ist eigentlich alles grün? Und ist das immer das 
gleiche Grün? Welche verschiedenen Namen für Grün kennt ihr? Wie 
heißt „grün“ in anderen Sprachen?

Stellt euch in einen Kreis und singt das Farben-Lied „Grün, grün, grün sind 
alle meine Kleider ….“ Wer ein Kleidungsstück in der Farbe trägt, von der 
die Liedstrophe handelt, darf in den Kreis kommen und zur Musik klat-
schen und tanzen.

Hört euch die Farbgeschichte an!
Ein kleines Gelb, das will gern fliegen
und nicht mehr auf dem Sofa liegen.
Und wie es fliegt und fliegt und fliegt
und um sehr viele Ecken biegt,
da wird ihm warm und immer wärmer.
„Ach käm’ doch bald ein kühler Fluss,
damit ich nicht so schwitzen muss!“
Und siehe da: Ein frisches, blaues Meer
kommt zu dem Gelb, das freut sich sehr!
Es springt hinein ins blaue Nass!
Das ist ein Spaß!
Es planscht im Wasser und macht Quatsch:
Plitsch, platsch! Plitsch, platsch! Plitsch, platsch!

Könnt ihr noch einmal kurz erzählen, was in der Farbgeschichte passiert? 
Vielleicht fällt euch ja auch eine Farbgeschichte ein? Toll ist es, wenn 
jeweils zwei Zeilen am Ende ähnlich klingen, sich also reimen.

Malt die Farbgeschichte!
Beginnt damit, die Hitze zu malen, wie sie sich ganz gelb über das Blatt 
ausbreitet. Immer heißer wird es mit immer mehr Gelb. Dann kommt das 
kühle blaue Wasser dazu. Vielleicht erst ein paar blaue Spritzer! Seht ihr, 
wie schön Gelb und Blau sich zu Grün vermischen? Nehmt vorsichtig im-
mer mehr Blau und beobachtet, was passiert (Abb. 23).


